
Beim  Stadtradeln  mit
vereinten  Kräften  Umwelt-
Punkte sammeln
Kaum waren sie aus den Sätteln gestiegen und hatten die grünen
Bänder an den Lenkern festgebunden, schlüpften sie auch schon
in die Badekleidung. Für die Familie Kranemann aus Lünen hatte
der Auftakt des Stadtradelns das perfekte Ziel. Es ging ins
Naturfreibad in Heil und sie gehörten zu den ersten, die nach
22 km Anfahrt ins offiziell noch nicht eröffnete, 17 Grad
frische Wasser steigen durften. Rein zufällig war auch die
DLRG  vor  Ort  mit  einer  Fortbildung  speziell  für  die
Wasserrettung.

Fast  so  voll  wie  zur  Saisoneröffnung:  Der  Auftakt  des
Stadtradelns versammelte Hunderte Radler im Naturfreibad in
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Heil.

Grüne Bänder hatte jeder am
Rad,  der  beim  Stadtradeln
mitmachte.

Jedes Jahr steigen die Menschen im Kreis Unna für ein besseres
Klima aufs Rad. Bis zum 14. Juni können Fahrrad-Kilometer und
Punkte  beim  Stadtradeln  gesammelt  werden.  Der  Auftakt  ist
jedes Jahr in einem anderen Teil des Kreises – diesmal in
Bergkamen. Das trifft sich gut, denn gerade zwei Tage zuvor
hatte  sich  der  Bergkamener  ADFC-Verband  mit  15
Gründungsmitgliedern und rund 65 Mitgliedern gegründet. Mit
Christian  Kruthoff  an  der  Spitze  radelte  dann  auch  eine
stattliche Bergkamener Gruppe Richtung Naturfreibad – bei der
ersten ADFC-geführten Radtour überhaupt. Was die Bergkamener
alles noch erkunden werden, das wird die erste Sitzung und die
Zukunft zeigen.

Für  den  musikalischen
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Rahmen  war  gesorgt.

Die ersten Radler kamen schon um 10 Uhr im Naturfreibad an und
hatten mit die weiteste Tour von Holzwickede aus bewältigt. 35
Kilometer mussten die Radler aus Schwerte hinter sich bringen.
10 ADFC-Verbände gibt es im Kreis, jede organisierte eine
eigene Route ins Naturfreibad. „Wir haben mit 100 Teilnehmern
gerechnet – jetzt sind es deutlich mehr“, bestaunt Karsten
Quabeck mit seinem Team vom Bergkamener Stadtmarketing die
überfüllten  Parkplätze.  Der  kleine  Fahrradständer  reichte
längst nicht aus für die gut 250 Radler.

Dem Klimawandel CO2-Punkte entgegen
setzen

Seniorenfreundliches  Rad
für  alle,  die  nicht  mehr
mit voller Kraft und allein
in  die  Pedalen  treten
können.

Der Klimawandel und die neuesten Radfahrtrends spiegelten sich
auch  auf  dem  Parkplatz  wider.  Die  E-Bikes  sind  in  den
verschiedensten  Ausführungen  inzwischen  deutlich  in  der
Mehrheit. Dreiräder fanden sich darunter. Mit einer ganz neuen
Errungenschaft waren Ralf Haselhoff und Margarethe Peters aus
Werne  angeradelt.  Sie  saßen  nebeneinander  in  einem
Doppelfahrrad. Das hat erst vor kurzem das Seniorenzentrum St.
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Antonius  angeschafft  hat.  Gesteuert  wird  es  von  einem
Mitarbeitern. Die Senioren können sich je nach Einstellung
einfach nur fahren lassen, je nach Kräften selbst mittreten
oder der Hilfsmotor wird eingeschaltet. „Das ist großartig und
macht richtig Spaß“, ist Margarethe Peter begeistert. Morgens
gab es noch einen kleinen eigenen Ausflug. „Heute haben wir
die längste Tour bisher bewältigt und das hat prima geklappt“,
sagt Ralf Haselhoff.

Die DLRG-Retter waren auch
vor  Ort  –  mit  einer
Schulung für Wasserrettung.

So werden je Fahrradkilometer nicht nur 136 g CO2 eingespart.
Mit den neuesten Fahrradtechnologien wird auch mehr Mobilität
möglich.  Für  das  Stadtradeln  haben  sich  bislang  1.539
Radlerinnen und Radler in 272 Teams angemeldet. Es werden
sicherlich  noch  mehr  werden.  Wer  ebenfalls  Rad-km  sammeln
will, kann sich unter www.stadtradeln.de/bergkamen anmelden.
Mit der App „RADar!“ können auch Schäden an den Radwegen via
Smartphone  oder  Internet  gemeldet  werden.  Mitmachen  lohnt
sich. In Bergkamen werden die besten Einzelwertungen, beste
Teams beste Schulklassen und Schulen mit Preisen belohnt.

Außerdem bietet die Aktion Stadtradeln noch einzelne Aktionen
an. Beim Hafenfest vom 31. Mai bis 2. Juni ist das Stadtradeln
dabei. Am 3. Juni gibt es einen Vortrag von Dorothee Fleck um
19 Uhr im Marie-Curie-Gymnasium in Bönen zum Thema „Allein als
Frau mit dem Fahrrad rund um Afrika“, am 12. Juni startet die
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3. Unnaer BikeNight und am 5. Juli findet die Abschlussfeier
mit Preisübergabe in der Bergkamener Schützenheide statt.

Beim 31. Kite-Festival tanzen
nicht  nur  „Mückenschwärme“
über dem Kamener Kreuz
21  Meter  lang  ist  er,  8  Meter  breit  und  er  nimmt  850
Quadratmeter Raum ein. Dreieinhalb Monate lang hat Sven Groß
an „Dino“ dem Drachen genäht, mit einer ganz gewöhnlichen
Nähmaschine. „Jedes Wochenende, manchmal bis 5 Uhr morgens“,
erzählt der angehende Fahrlehrer, bevor eine gewaltige Böe
durch den Spinnaker-Stoff fährt und ihn am straff gespannten
Seil ein paar Meter mitzerrt.  Auch beim 31. Internationalen
Drachenfestival Kite ist alles wie gehabt. „Wir Drachenfreaks
haben alle einen kleinen Knall – anders geht es gar nicht“,
sagt Sven Groß und rutscht noch ein paar Meter über den Rasen
hinter seinem Riesen-Dino her.
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Der Himmel in Kamen war am Wochenende voller fantastischer
Kreaturen.

Sven  Groß  mit  seinem
Riesendino.

Eingefangen hat er sich den Drachen-Virus bei der Bundeswehr
1999. „Damals war es einfach langweilig“, erzählt er grinsend.
Der Infekt ist nachhaltig geblieben: Bei seinem ersten Besuch
auf dem Kamener Kite-Festival hat Sven Groß einen Anhänger
dabei, der bis oben hin ausschließlich mit selbstgemachten
Drachen gefüllt ist.
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Nachbauten von historischen
Fluggeräten  konnten
ebenfalls bestaunt werden.

Ein Anhänger reicht für die Sucht von Jan Borsboom schon nicht
mehr  aus.  Er  ist  einer  ganz  besonderen  Drachen-Disziplin
restlos  verfallen.  Nachbauten  von  historischen  Fluggeräten
sind seine Passion. 17 Exemplare hat er schon originalgetreu
rekonstruiert.  Gerade  holt  er  ein  Konstrukt  aus  seinem
Kofferraum, dass 1892 etwas größer im Original existiert hat.
Drei Monate hat auch er gebraucht, bis aus Baumwollstoff, Holz
und Leder etwas entstanden ist, das vor weit mehr als 100
Jahren zu den ersten Objekten gehörte, die fliegen konnten.
„Ich brauche nur ein Foto und dann geht es los – ich baue es
schichtweg nach“, erzählt der Niederländer, der zum ersten Mal
den Weg auf das Kamener Drachenfestival gefunden hat. Er ist
wie alle anderen in halb Europa unterwegs, um der Drachenlust
freien Lauf zu lassen.

Ein bisschen verrückt sind sie alle

Teamarbeit  ist  auch  bei
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diesen  Drachfans  aus
Mühlheim  gefragt.

Heiko Albers kommt mit seiner Truppe aus Mühlheim schon seit
zehn  Jahren  an  das  Kamener  Kreuz.  50  Drachenfeste  stehen
alljährlich auf dem Programm des Quartetts, das früher mit
acht  Gleichgesinnten  unterwegs  war.  250  Drachen  haben  sie
dabei.  „Ungefähr“,  relativiert  Heiko  Albers,  vor  dessen
Wohnwagen  zusätzlich  hunderte  Windspiele  und  Fahnen  im
straffen Wind wehen. „Wir haben für jede Windstärke Expemplare
dabei – auch welche mit Motor“, erzählt er. Auch er ist sich
sicher: „Drachenflieger sind alle verrückt“. Ein Lachen kann
er sich dabei nicht verkneifen. Ihn hat der Virus schon als
Kind  erwischt  –  mit  dem  ersten  Drachen  aus  Sperrholz  und
Mehlpampe.  Inzwischen  hat  er  immerhin  noch  „sechs  andere
Hobbies“.

Schon  die  Kleinsten  sind
vom  Drachen-Virus
infiziert.

Auf  der  Flugwiese  ist  nicht  zu  übersehen,  dass  gerade
massenweise Nachwuchs für die Drachen-Freak-Gemeinde entsteht.
Mit offenstehenden Mündern lassen Kinder ihre mitgebrachten
oder gerade erst selbst gebastelten Drachen in den Himmel
aufsteigen  und  verfolgen  mit  angestrengt  herausgestreckten
Zungen und riesengroßen Augen, wie die bunten Kreaturen im
Wind zappeln. Ein paar Meter weiter vollführen Lenkdrachen
regelrechte  Tänze  am  knallblauen  Himmel,  zusammengesteckte
Kunstwerke kreiseln im Wind, Bären, Seepferdchen und Herzen
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blasen sich ebenso schnell auf wie sie schlaff wieder zu Boden
sinken. Es ist ein kunterbuntes Treiben, das schon seit über
30 Jahren fasziniert.

Hoch  hinaus  ging  es  für
sportliche  Kletteraffen.

Ein weiblicher Kletteraffe bekommt gerade Applaus, weil er in
höchsten  3  Minuten  eine  haarsträubend  hohe  Strickleiter
erklommen,  an  einem  Seil  in  schwindelerregende  Höhe
hinaufgerobbt ist und schließlich die Glocke fast ganz oben am
Kran der Pfadfinder mit einem breiten Grinsen zum Klingen
gebracht  hat.  Andere  Kinder  erleben  jauchzend  die  erste
Karussellfahrt ihres Lebens, einige sehen zum ersten Mal echte
Hühner  oder  klettern  verschmiert  mit  Zuckerwatte  in  ein
verlockend offenstehendes Segelflugzeug. Aus Gesichtern werden
mit Schminke Kunstwerke, bei den Funkern piepsen und knirschen
die  Geräte  verlockend  und  in  den  Zelten  eines
Spielwarenanbieters  gibt  es  noch  echte  analoge
Herausforderungen  zu  entdecken.

Drachensymphonie bei Nacht
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Impression  vom
Nachtfliegen.

Die steigen auch auf, als die Sonne schon längst untergangen
ist.  Menschliche  Körper  schweben  geisterhaft  durch  die
Lichtkegel, Tauben flattern in der Dunkelheit, Kreisel drehen
sich im Wind, bevor das Feuerwerk den Himmel wieder für ein
paar Sekunden erhellt.

Steil hinauf in den Himmel,
immer  in  Richtung  Sonne:
Selbstkonstruierte
Kunstwirke tanzen über dem
Kamener Kreuz.

Genauso ist Kite: Ein echtes Erlebnis – ob mit oder ohne
Windvogel.  Da  lässt  sich  Kuchen  für  eine  Spende  in
selbstgewählter Höhe für den guten Zweck genießen. Die Erlöse
gehen an die Deutsche Krebshilfe, die Kuchen sind allesamt von
einer Heerschar engagierter junger Frauen selbst gebacken. Da
fliegen Frisbees so schnell durch die Luft, dass das Auge kaum
hinterherkommt. Der TV Südkamen zeigt, wie es geht. Da tanzen
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echte  Kunstwerke  in  der  Luft  und  wandeln  ihre  Muster  mit
unzähligen kleinen Scheiben, die sich im Wind drehen. Seit 25
Jahren baut Sonja Graichen eigene Drachenkreationen und lässt
sie auch in Kamen aufsteigen.

Schade, dass es schon vorbei ist. Wer es verpasst hat, muss
nun ein Jahr lang warten…

Russischer  Open-Air-Gruß  zum
Confed-Cup-Finale
Der „Feuervogel“ stieg nicht nur aus den Instrumenten auf. Er
hatte beim Open-Air-Konzert der Neuen Philharmonie Westfalen
auf dem Kamener Rathausvorplatz auch echte Federn, landete auf
Verstärkern  oder  Aufbauten  und  sorgte  für  gelegentliche
Querschüsse durch die Lautsprecher. Das machte aber auch im
10. Jahr von GSW Kamen Klassik den Reiz unter freiem Himmel
aus.

https://bergkamen-infoblog.de/russischer-open-air-gruss-zum-confed-cup-finale/
https://bergkamen-infoblog.de/russischer-open-air-gruss-zum-confed-cup-finale/


Gut besucht bei doch noch strahlendem Sonnenschein: Das 10.
GSW Kamen Klassik.

Von  der  Sonne  verwöhnte
Musiker  der  Neuen
Philharmonie  Westfalen.

Denn spannend war es auch in diesem Jahr allemal. Noch kurz
vor  dem  Startschuss  fielen  ganz  in  der  Nähe  des  Rathaus
Unmengen Regentropfen aus tiefschwarzen Wolken. Pünktlich zu
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den ersten Klängen tat der Himmel so, als ob nie etwas gewesen
wäre.  Wer  in  der  ersten  Reihe  direkt  neben  Gastdirigent
Florian Ziemen auf der Bühne saß, dem konnte schon mal ein
tiefstehender  praller  Sonnenstrahl  direkt  ins  Gesicht
scheinen.

Dirigent Florian Ziemen in
Aktion.

Das feuerte die gute Laune des Orchesters nur noch an. Voller
Begeisterung  zelebrierten  die  Musiker  dieses  „russische
Konzert als Gruß zum Finale des Confederations Cup nach Sankt
Petersburg“, so Florian Ziemen. Da schimmerte der „Glanz des
Zarenhofes“ durch die Noten hindurch – ein Glanz, in dem die
Deutschen  seinerzeit  „als  die  Stummen“  nur  staunten.
Erinnerungen  an  die  eigenen  Ballettstunden  wollten  die
Philharmoniker  beschwören.  Mit  Michael  Glinka  und
Taschaikowskys Gegenentwürfen zur Programmmusik aus Werken wie
Dörnröschen, Schwanensee, der Nussknacker oder Romeo und Julia
gelang das ganz vorzüglich.

Wenn  Musik  spontane  Auswirkungen
hat
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Eine  tanzende  junge
Zuhörerin.

Umgekehrt hatte die Musik faszinierende Auswirkungen auf seine
Umwelt. Wer gerade mit Koffern beladen vom Bahnhof den Heimweg
antrat, blieb spontan stehen und hörte zu. Radfahrer hielten
an  und  zückten  ihre  Handys.  Kleinkinder  legten  spontane
Tänzchen  ein.  Einzig  diverse  Vogelmütter  verwirrten  die
gewaltigen Töne sichtlich. Ihre halbflüggen Jungen hatten sich
ins Gebüsch direkte am Rande der Besuchermengen verirrt und
blieben  einstweilen  für  die  Futterstunde  unerreichbar.  So
riefen sich manche gefiederten Mutter-Kind-Paare fast schon
verzweifelt durch die Musik hindurch.

Nicht immer windfest waren
die  Klammern  für  die
Notenblätter.

Der Wind blies auch nach der Pause gelegentlich kräftig das
eine oder andere Notenblatt vom Ständer oder gab mit einem
Streifzug durch die Mikrophone dem Konzert einen besonderen
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Live-Charakter.  Prachtvolle  Bauten  zeichneten  die  Musiker
dennoch mit vollem Einsatz zu den Noten von Mussorgski nach.
Nachtstimmung,  Grillenzirpen,  schwärmerischer  Gesang  oder
Partystimmung  auf  dem  Fest  von  Romero  und  Julia:  Mit
Rachmaninoff und Prokofjew ging es beschwingt weiter in einen
dann doch noch prächtigen Sommerabend.

Faszinierte Zuhörer bei den
Einleitungen  zu  den
nächsten  Musikstücken.

Zum Abschluss versprach Florian Ziemen „es richtig knallen zu
lassen“. Er hielt sein Versprechen, wärmte das Publikum mit
Khatchaturians  „Tanz  der  Rosenmädchen“  und  dem  „Säbeltanz
auf“, bevor der „Feuervogel“ mit „Berceuse“ und dem „Finale“
in Person von Strawinsky seinen großen Auftritt hatte. Die
Weingläser im Publikum waren inzwischen geleert, die Hamburger
aufgegessen. Alle Hände waren frei für stürmische und stehende
Ovationen und für lautstarke Forderungen nach einer Zugabe.
Ohne die durfte die Neue Philharmonie Westfalen dann auch
nicht die Rückfahrt antreten.
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Johannisfeuer  entflammt  in
Weddinghofen  wieder  ein
großes Miteinander
Wer  in  der  „Bimmelbahn“  einen  Platz  ergattern  will,  muss
schnell sein. Die Warteschlange ist lang, um in einem der
„Waggons“ zu sitzen und mit dem Trecker eine Runde um den
Festplatz zu drehen. Auch am Eishockey-Tor will jeder einmal
den Puck bearbeiten. Die Zuckerwatte ist der Renner und für
die Fantasiebemalung oder das Entenangeln müssen schon fast
Wartenummern gezogen werden. Rund um das Johannisfeuer ist am
Sonntag  auf  dem  Festplatz  an  der  Berliner  Straße
Volksfeststimmung  ausgebrochen.
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Es wird nachgelegt für das Johannisfeuer auf dem Festplatz an
der Berliner Straße.

Heiß  begehrt:  Kunstvolle
Gesichtsbemalung.

„Ich bin richtig stolz auf die Weddinghofener“, sagt Christian
Weischede vom Verein „Wir in Weddinghofen“ und lässt den Blick
über die Menschenmengen schweifen. Mit wenigen Mitstreitern
hat  es  vor  Jahren  in  einem  Hinterzimmer  begonnen  und  die
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meisten waren der Ansicht, „dass man sowieso nichts ändern
kann“. Pustekuchen. „Wenn man sich heute hier umschaut, sieht
man  sehr  wohl,  dass  Veränderungen  möglich  sind“,  ist  der
Vorsitzende fest überzeugt. Seine Idee, die Menschen einfach
wieder zusammen zu bringen, damit sich Nachbarn, Freunde und
auch völlig Unbekannte treffen und austauschen können, hat
jedenfalls funktioniert. Und bewegt hat die neue Gemeinschaft
auch einiges.

Diese  beiden  Hunde  vom
Verein  „Bella  Luna“  haben
schon ein Zuhause gefunden.

Der Verein „Bella Luna“ konnte beispielsweise beim letzten
Johannisfeuer drei Hund in Weddinghofen vermitteln. Tiere, die
zum  Teil  ein  dramatisches  Schicksal  hinter  sich  hatten.
Manchmal rufen Anwohner an, wenn sie ein vernachlässigtes Tier
entdecken. Manchmal ist es auch die Polizei, die den Verein um
Hilfe  bittet.  Scheidungswaise,  aus  schlechter  Haltung  oder
missbraucht  als  Zuchtmaschinen:  „Es  gibt  so  viele  Gründe,
warum  die  Hunde  bei  uns  stranden  und  ein  neues  Zuhause
suchen“, schildert Jutta Liebscher. Seit 2012 gibt es den
Verein in Bergkamen, 27 Aktive und 56 Mitglieder engagieren
sich hier nicht nur für Tiere aus Bergkamen, sondern auch bis
ins Ruhrgebiet und Münsterland hinein in enger Zusammenarbeit
mit Tierschutzvereinen und mit bis zu 36 Pflegestellen. Am
Samstag ist es nur die dreijährige Boxerhündin „Leni“, die ein
neues Zuhause sucht, weil ihre Besitzer nicht mehr mit ihr
klarkommen.
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Mit  Kochgruppen  oder  Tierschutz
etwas bewegen

Lecker:  Die  Produkte  der
neuen  Kochgruppe  des
Männervereins  munden
vorzüglich.

Klaus  Schulze  verteilt  eifrig  Ess-Strohhalme,  mischt  sich
unter eine aufgeregte Gruppe von Kundinnen und beobachtet, wie
sich nach dem ersten Bissen ein begeistertes Lächeln auf ihren
Gesichtern breit macht. Seine „Himmelssahne“ kommt gut an,
sogar das Rezept soll er ihnen mitgeben. Erst im Frühjahr hat
sich  seine  Kochgruppe  beim  Männerverein  in  Weddinghofen
formiert. Männer und Frauen binden sich hier alle zwei Monate
die Schürzen um und zaubern in der Küche des Lutherhauses
leckere Kreationen. Am kommenden Freitag geht es in den Garten
und an den Steinofen, um Pizza neben der Glut zu backen. Ideen
hat Klaus Schulze viele, denn er hat nicht nur Bäcker gelernt,
sondern auch bei der Bundeswehr bis zu 600 Menschen bekocht.
Die 10 Köche in der Kochgruppe freuen sich über neue Mit-
Köche.
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Vollgas  beim  „Airbag-Run“
der Mini-Highlandgames.

Genau so soll es sein. Sich bekannt machen, neue Mitstreiter
finden: Die Feste, die „Wir in Weddinghofen“ initiiert, sollen
etwas bewegen. „Wir machen das auch für den Nachwuchs, damit
die nächsten Generationen sehen, dass sich Engagement lohnt“,
sagt Christian Weischede. Auch aus den Festen heraus soll
etwas entstehen. Der Erlös soll ein Nistkästen-Projekt von
einer  Idee  in  konkrete  Aktivitäten  mit  Schulen  und
Kindergärten verwandeln. Die Kästen eventuell gemeinsam bauen,
aufhängen und im kommenden Jahr kontrollieren, das schwebt dem
NABU vor. Außerdem wünscht sich Christian Weischede, dass in
Weddinghofen künftig kein Kind mehr außen vor stehen muss,
wenn die Kosten für gemeinsame Fahrten und Ausflüge in Schulen
und Kindergärten nicht zu bezahlen sind. 

Das  Feuer  mit  der  Handpumpe
bändigen
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Mit der Handpumpe wird der
trockene  Rasen  gewässert,
damit  das  Johannisfeuer
dort  bleibt,  wo  es  ist.

Die Feuerwehr hat 4.000 Liter Wasser im Löschfahrzeug dabei,
denn es ist trocken nach der Hitze und das Johannisfeuer ist
zwar  übersichtlich,  aber  auch  gefährlich.  Ständig  hat  ein
Feuerwehrmann die Flammen im Blick. Regelmäßig wird mit einer
Handpumpe der Rasen rundherum nass gespritzt. Direkt dahinter
sind die Gesichter der Kinder aus ganz anderen Gründen nass.
Bei den „-Mini-Highlandgames“ wollen kleine Fässer gerollt,
Hufeisen geworfen, Airbags geschleppt werden und es gilt, mit
Holzlatten zu rennen. Ein kleiner Vorgeschmack auf das, was am
1.  und  2.  Juli  die  „großen“  Highlander  auf  dem  Brauhof
Wilshaus bewältigen müssen.

Wieder  das  beliebteste
Highlight: Die „Bimmelbahn“
zog  mit  dem  Trecker  ihre
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Bahnen.

Im  kommenden  Jahr  wird  es  kein  Johannisfeuer  geben.  Dann
feiern  die  Weddinghofener  wieder  ihr  Dorfabitur.  Der
zweijährige Rhythmus soll beigehalten werden, in dem sich die
beiden  „Highlights“  gegenseitig  abwechseln.  „Dann  ist  die
Freude auf die jeweilige Veranstaltung noch größer“, meint
Christian Weischede. Einstweilen steht der Festplatz ohnehin
im Mittelpunkt von Bebauungsplänen in Weddinghofen. „Die Stadt
hat versprochen, dass eine Festwiese mit eingeplant ist und
wir uns mit Wünschen einbringen können“, so Weischede. Er ist
optimistisch, dass die Weddinghofener auch weiterhin hier ihr
Johannisfeuer zusammen mit vielen Vereinen aus dem Stadtteil
entfachen können. Dann hat vielleicht auch der Verein Zuwachs
bekommen,  denn:  „Neue  Mitstreiter  können  wir  immer  gut
gebrauchen, weil wir haben noch viel vorhaben – als nächstes
einen guten Auftritt im digitalen Netz.“



Overberger  Adventsmarkt
platzt im 10. Jahr aus allen
Nähten
Normalerweise  bevölkern  die  Schülerinnen  und  Schüler  die
Klassen und den Schulhof der Overberger Grundschule. Ein Mal
im Jahr ist es der ganze Stadtteil. Der Adventsmarkt ist ein
Großereignis mit Rekord-Potenzial. So auch am Samstag beim
Jubiläums-Weihnachtsmarkt.

Nicht  nur  den  Reibekuchen  gab  es  auf  dem  Overberger
Weihnachtsmarkt  zusammen  mit  viel  Herzblut.
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Liköre  aus  eigener
Herstellung – das schmeckt,
wenn  der  Winter  langsam
spürbar  wird.

Auch im zehnten Jahr sind es noch mehr Stände geworden. Met,
Budenwerfen, Schmuck, Schwippbögen, Liköre, Selbstgestricktes,
Gebasteltes, Gebackenes und Gekochtes in allen erdenklichen
Variationen:  Insgesamt  37  Stände  boten  eine  kunterbunte
Auswahl, die ausschließlich handgemacht und fast ganz und gar
made in Overberge war. Es hätten auch noch mehr sein können.
„Mehr geht aber wirklich nicht mehr“, meint Ortsvorsteher Uwe
Reichelt,  als  er  am  Abend  endlich  durchschnaufen  und  den
Ausstellern  beim  Einpacken  zuschauen  kann.  „Wir  platzen
wirklich aus allen Nähten.“

Denn zuvor war nahezu kein Durchkommen mehr auf dem Weg über
den  Schulhof  durch  die  Klassenräume.  „Es  war  schlichtweg
rammelvoll“,  so  Reichelt,  der  von  dem  Andrang  schier
erschlagen war. Keine Frage: Nach einem Jahrzehnt ist der
Overberger  Adventsmarkt  längst  kein  Geheimtipp  mehr.  Hier
freut  man  sich  über  die  Stadtgrenzen  hinaus  auf  die  ganz
besondere Atmosphäre an den Buden, Ständen und vor der Bühne.
Denn die lebt vor allem von der Begegnung und vom Austausch.
Und von der Vorfreude auf Weihnachten.
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Karten  für  den  Theaterverein  und
Geld für den guten Zweck

Handgemachtes  gab  es
ausnahmslos  an  allen
Ständen.

Außerdem ist alles, was hier zum Verkauf oder auf der Bühne
angeboten wird, ein Unikum und mit Herz präsentiert. Von der
selbstgestrickten Socke über den weihnachtlichen Elch aus der
Werkstatt  der  Justizvollzugsanstalt  in  Werl  bis  zum
eigenhändig gezimmerten Insektenhotel reicht die Spannbreite.
Zudem startet hier der Vorverkauf des Theatervereins, und der
ist stets ein ganz eigenes Großereignis für sich. Da sind
Schnelligkeit  und  Beharrlichkeit  gefragt,  um  eine  der
begehrten  Karten  für  die  Aufführungen  zu  ergattern.

Mit Herz, Leib und Seele waren auch die Akteure auf der Bühne
mit  von  der  Partie.  Die  Kindertagesstätte  zeigte  eine
faszinierende Magier-Show, die eigens einstudiert wurde. Die
Voltigier-Abteilung des Reitvereins präsentierte ihr Können.
Außerdem gab der Nikolaus einen beeindruckenden Vorgeschmack
von dem, was am 6. Dezember auf alle wartet, die fest an ihn
glauben und außerdem „artig“ waren. Darüber hinaus gab es eine
Bescherung  der  anderen  Art.  Zum  Stadtjubiläum  hatten  die
Overberger Vereine ein heiteres „Spiel ohne Grenzen“ auf die
Beine gestellt. Die Einnahmen übergaben sie am Samstag dem
guten  Zweck:  250  Euro  gingen  an  die  Kindertagesstätte
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„Sprößlinge“,  250  Euro  an  die  Overberger  Grundschule.

Ans  Wasser  gehen:  Ein
Sesekepark für Kamen
Gut 100 Jahre war die Seseke für die Kamener Bürgerinnen und
Bürger  ein  Un-Ort:  ein  übel  riechender,  offener,  ziemlich
gefährlicher Abwasserkanal. Doch seit der Renaturierung ist
die Seseke wieder die grün-blaue Flusslandschaft, die sie bis
zum  Ende  des  19.  Jahrhunderts  war.  Zeit  also,  dass  die
Menschen  auch  zum  Fluss  kommen,  und  zwar  nicht  irgendwo,
sondern mitten in der Stadt.

Nach in diesem Jahr soll sie starten, die Umgestaltung der
Uferlandschaft zwischen Partnerschaftsbrücke und Hochstraße in
einen attraktiven, erlebbaren und abwechslungsreichen Natur-
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und  Erholungsraum  für  alle  –  mit  Beachvolleyballfeld,
Kletterspielfläche,  Bodentrampolinen,  Spielgeräten  für  Jung
und  Alt,  Wasserspielplatz,  Bäumen,  Liegewiese,  Promende,
Bänken,  Sitzstufen  und  Treppe  zum  Wasser.  Kurzum:  der
Sesekepark entsteht, eine grün-blaue Oase nur wenige Meter
entfernt vom Alten Markt.

Der Genehmigungsplan für das 2 Millionen Euro-Projekt, für das
das Land Fördermittel bewilligt hat, sei fertig und ginge
jetzt an den Kreis Unna, teilte Beigeordneter Dr. Uwe Liedtke
am Montagabend im Planungs- und Straßenverkehrsausschuss der
Stadt Kamen mit. Die Stadt habe auch das letzte ehemalige
Kleingartengrundstück gekauft, bis zum Sommer seien die nicht
mehr genutzten Parzellen an der Seseke geräumt. Dann könne der
Bau beginnen. Das Mahnmal „Vergesst uns nicht“ wird in den
Sesekepark integriert, auch die Friedenslinde bleibt, wo sie
ist. Allein der Kömsche Bleier von Lothar Kampmann wechselt
ans Nordufer.

Bestandteil des Parks am Wasser wird ein vom Kulturkreis Kamen
(KKK)  angeregter  Literaturpfad:  Auf  orangenen  Stelen  mit
auswechselbaren  Tafelnfindet  man  künftig  Zitate  oder  Lyrik
bekannter Dichter und Philosophen.

Und wie steht’s mit der Hochwassergefahr im Park, wollte die
CDU  im  Ausschuss  wissen.  Habe  die  Stadt  die
möglichenAuswirkungen von Starkregen im Blick? Hat sie laut
Verwaltung.  Weil  sich  der  Bereich  an  der  Seseke  deutlich
vergrößere,  verbessere  sich  auch  der  Hochwasserschutz,  so

Beigeordneter Liedtke.



Lebensretter  gesucht:  einmal
stechen, zweimal helfen
„Blutspender  helfen  Leukämiepatienten“  –  unter  dieser
Überschrift  rufen  der  DRK-Blutspendedienst  West  und  die
Stefan-Morsch-Stiftung,  Deutschlands  älteste
Stammzellspenderdatei,  im  Januar  zur  Blutspende  und  zur
Typisierung  in  Hamm  auf.  Ziel  ist  es,  junge  Menschen  am
Donnerstag, 8. und 15. Januar, in der Zeit von 14.30 bis 20
Uhr bei der ev. Kirchengemeinde in Hamm, Uphofstr. 36, zur
Blutspende zu motivieren und sich als Stammzellspender für
Leukämie-  und  Tumorkranke  bei  der  Stefan-Morsch-
Stiftungregistrieren  zu  lassen.

Stammzellspender für Leukämie- und
Tumorkranke
„1 mal stechen, 2 mal helfen“ lautet das Motto dieser Aufrufe,
die  nicht  nur  in  Hamm,  sondern  im  gesamten  Gebiet  des
Blutspendedienstes  West  in  Nordrhein-Westfalen,  Rheinland-
Pfalz und dem Saarland angelaufen sind. Das heißt: Wer zum
Blut spenden geht, kann sich direkt auch als Stammzellspender
bei der Stefan-Morsch-Stiftung registrieren lassen. „Nach der
Blutspende, wird einfach ein Röhrchen mehr Blut abgenommen –
nur ein Fingerhut voll“, so eine Sprecherin der Stiftung.
Dieses Röhrchen kommt dann ins hauseigene Labor der Stiftung,
um die Gewebemerkmale zu bestimmen. Diese HLA-Merkmale, die
Teil  des  genetischen  Codes  eines  Menschen  sind,  werden
zusammen mit den persönlichen Daten im Register der Stefan-
Morsch-Stiftung  gespeichert.  Die  Gewebemerkmale  sind  dann
zusammen  mit  der  Spendernummer  unter  der  Beachtung  des
Datenschutzgesetzes anonymisiert im deutschen Zentralregister
(ZKRD)  und  in  der  internationalen  Spenderdatei  (BMDW)  für
weltweite Suchanfragen verfügbar.

https://bergkamen-infoblog.de/lebensretter-gesucht-einmal-stechen-zweimal-helfen-3/
https://bergkamen-infoblog.de/lebensretter-gesucht-einmal-stechen-zweimal-helfen-3/


Die im Herbst 2013 gestartete Zusammenarbeit hat schon Früchte
getragen:  Insgesamt  wurden  bis  Herbstbeginn  bei  den
gemeinsamen  Blutspende-  und  Typisierungsaktionen  knapp  7800
neue Stammzellspender in der Stammzellspenderdatei der Stefan-
Morsch-Stiftung registriert.

Als Stammzellspender kann sich jeder gesunde Erwachsene ab 18
Jahren bis 40 Jahre kostenlos registrieren lassen. Über die
Ausschlusskriterien  kann  man  sich  im  Vorfeld
unter  www.stefan-morsch-stiftung.de  oder  über  die
gebührenfreie Hotline der Stefan-Morsch-Stiftung (0800/ 76 67
724) informieren.

Bei der Blutspende sind die Altersgrenzen anders. Denn hier
muss man mindestens 18 Jahre alt. Neuspender dürfen nicht
älter  als  68  Jahre  sein.  Für  alle,  die  mehr  über  die
Blutspende wissen wollen, hat der DRK-Blutspendedienst West im
Spender-Service-Center  eine  kostenlose  Hotline  geschaltet.
Unter 0800 -11 949 11 werden montags bis freitags von 8 bis 18
Uhr alle Fragen beantwortet. Weitere Informationen erhält man
auch im Internet unter www.blutspendedienst-west.de.

Selbsthilfegruppe
„Herzrhythmusstörungen“
Kreis Unna. (PK) Beim nächsten Treffen der Selbsthilfegruppe
„Herzrhythmusstörungen“ am Mittwoch,  15. Oktober um 16.30 Uhr
im Gesundheitshaus in Lünen, Dachgeschoss, ist der Arzt Dr.
Christoph Fedorowicz  zu Gast. Er wird über das Krankheitsbild
Herzrhythmusstörungen berichten.

Herzrhythmusstörungen  kommen  häufig  vor.  Gesunde  bemerken
manchmal  ein  Herzstolpern  oder  kurz-zeitiges  Aussetzen  des
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Herzschlags,  verursacht  durch  Extraschläge.  Herzrasen  wird
häufig als regelmäßiges oder unregelmäßiges Klopfen „bis in
den Hals“ beschrieben. Ist ein Herz vorgeschädigt, kann sich,
bedingt  durch  die  zu  hohe  Herzfrequenz,  eine  bestehende
Herzschwäche  verschlechtern.  Dies  kann  sich  beispielsweise
durch Luftnot äußern.

Ursachen  für  Herzrhythmusstörungen  können  angeboren  (z.B.
Herzfehler)  oder  erworben  (z.B.  Herzmuskelschädigung  nach
Herzinfarkt) sein. Sie können aber auch durch andere Ursachen
ausgelöst  werden  wie  beispielsweise  durch  Medikamente  oder
durch  psychovegetative  Ursachen  wie  Angst,  Nervosität  oder
Stress.

Interessierte Betroffene und/oder Angehörige sind herzlich zum
kostenlosen Vortrag im Gesundheitshaus Lünen eingeladen.

Die  Selbsthilfegruppe  Herzrhythmusstörungen  trifft  sich
regelmäßig  an  jedem  1.  Mittwoch  im  Monat  um  10  Uhr  im
Gesundheitshaus Lünen. Weitere Informationen gibt es bei der
Kontakt-  und  Informationsstelle  für  Selbsthilfegruppen  des
Kreises Unna (K.I.S.S.) im Gesundheitshaus in Lünen, Tel. 0 23
06 / 100 611. Ansprechpartnerin ist Elke Rogalla, E-Mail:
elke.rogalla@kreis-unna.de.  Alle  Anfragen  werden
selbstverständlich  vertraulich  behandelt.

Weddinghofen tafelt für eine
starke Gemeinschaft
Die Seifenblasen stiegen in Serie zum Himmel – als riesengroße
Schlangen,  Kugeln,  Eier,  Elipsen.  Die  Bobbycars  waren  im
Dauereinsatz. Aus der Miniaturspritze floss literweise Wasser,
um  das  Pappfeuer  zu  löschen.  Die  Clowns  mussten  Akkord

https://bergkamen-infoblog.de/weddinghofen-tafelt-fuer-eine-starke-gemeinschaft/
https://bergkamen-infoblog.de/weddinghofen-tafelt-fuer-eine-starke-gemeinschaft/


leisten, um aus Hunderten Ballons Dackel, Blumen oder Drachen
zu knoten. Weddinghofen bat zu Tisch und mehr als der ganze
Stadtteil nahmen die Aufforderung an.

Waren  der  Renner:  Seifenblasen  nach  Weddinghofener
Geheimrezeptur.

Lecker:  Der  Männerverein
kredenzte Champignons.
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„Eigentlich wollte ich ja noch eine kleine Rede halten“, sagt
Christian  Weischede  vom  Verein  „Wir  in  Weddinghofen“  und
Ideengeber. „Das hat sich aber erledigt – es brummt ganz von
selbst“, betrachtet er das bunte Treiben auf dem Schulhof der
Pfalzschule. An 30 Ständen drängelten sich die Menschen. Ob
Champignons vom Männerverein, Waffeln von der Frauenhilfe oder
Blutdruckmessen beim Roten Kreuz: Überall traf man sich, stand
Schlange, unterhielt sich angeregt, probierte aus. Genau das
wollte  die  inzwischen  dritte  Veranstaltung  auch  erreichen.
„Weddinghofen hat so viele Facetten und Gesichter – die wollen
wir zeigen“, betont Christian Weischede.

Die vielen Facetten und Gesichter
des Stadtteils zeigen

Schöne  Fantasiegesichter
gab es für die Kinder.

Alle auf einem Platz zusammenbringen: Das sollte „Weddinghofen
bittet  zu  Tisch“  erreichen.  Wie  beim  großen  Fest  der
Kulturhauptstadt mit Ständen auf der A40 fanden sich hier
Institutionen  nebeneinander  wieder,  die  sonst  vielleicht
weniger miteinander zu tun haben. Was eigentlich als Ersatz
für  das  Johannisfeuer  gedacht  war,  das  dem
Weltmeisterschaftsspiel  Deutschland  gegen  Ghana  zum  Opfer
gefallen war, mauserte sich am Samstag zu einem ganz eigenen
Erfolgskonzept.
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Vollgas  gaben  die  kleinen
Bobbycar-Fahrer.

 

 

Die Sonne hatte sich jedenfalls pünktlich zu einem letzten
sommerlichen Aufbäumen aufgerafft, bevor am späten Nachmittag
wieder der Regen tröpfelte. Zeit genug für einen riesigen
Andrang nicht nur bei den Aufführungen der Kindergärten und
eines  Zumba-Kurses.  „Der  Weg  ist  bereitet“,  freut  sich
Christian  Weischede  und  hofft,  dass  sich  noch  mehr
Einrichtungen, Parteien, Institutionen, Vereine und Firmen von
der Begeisterung anstecken lassen.

 

Auch dem Nachwuchs ein Forum geben

Beim Roten Kreuz stand die
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Gesundheit im Vordergrund.

Denn es ging noch um mehr, wenn der Feuerwehrwagen brummte, um
die kleine Spritze für die Kinder mit Wasser zu füllen. Wenn
sich  Neugierige  eigenartige  Brille  aufsetzten,  um  mit  dem
eigenen Körper zu erleben, was gute zehn Glas Bier mit der
Wahrnehmung anstellen. „Wir wollen hier auch für den Nachwuchs
eine Möglichkeit anbieten, Interessen zu entdecken“, schildert
Christian Weischede. Bei der letzten Veranstaltung konnte die
Feuerwehr beispielsweise sechs neue Mitglieder aufnehmen.

Feuer frei: Mit der Mini-
Spritze wurde das Pappfeuer
bekämpft.

 

So  hatte  vor  allem  der  Nachwuchs  seinen  Spaß  bei
ungewöhnlichen  Entdeckungsreisen  mit  dem  heißen  Draht,  in
Bastelecken,  mit  dem  Zauberer  oder  bei  der  künstlerischen
Gesichtsverschönerung. Und auch Christian Weischede entdeckte
eine ganz neue Seite an sich. In seiner Apotheke hatte er
eigenhändig  im  Labor  experimentiert,  bis  er  die  perfekte
Seifenlauge für die schönsten Riesenseifenblasen ausgetüftelt
hatte.  Die  will  er  jetzt  den  Kindergärten  zur  Verfügung
stellen. Und er experimentiert weiter. Bei der nächsten Aktion
von  „Wir  in  Weddinghofen“  wird  es  mit  großer
Wahrscheinlichkeit  fluoreszierende  Seifenblasen  geben.
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Letztmals  Musikrevue
Liebesperlen
Die kultige Musik-Revue Liebesperlen geht in Rente. Im zarten
Alter von 25 Jahren verabschiedet sie sich für immer von ihren
Fans. Wer Abschied nehmen will, hat dazu im Hilpert-Theater in
Lünen  Gelegenheit.  Dort  gibt  es  in  diesem  Jahr  noch  fünf
Vorstellungen. Es lohnt sich! 

Am Dienstag, dem 1.4.2014 (kein Aprilscherz) beginnt um 9 Uhr
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der  Vorverkauf  im  Lüner  Kulturbüro,  bei  allen  eventim-
Vorverkaufsstellen und über das Internet.

Die Aufführungen der Liebesperlen finden im Herbst und Winter
statt:

Samstag, 22. November, 20 Uhr

Sonntag, 23. November, 17 Uhr

Samstag, 6. Dezember, 20 Uhr

Sonntag, 7. Dezember, 17 Uhr

Mittwoch,  31.  Dezember,  18  Uhr  Silvestergala  mit  den
Liebesperlen

Kartenpreis für die Veranstaltungen an den Wochenenden von 17
bis 32 Euro und  für die Silvestergala von 26 bis 50 Euro.

Kartenvorverkauf im Kulturbüro Lünen (Eingang Hansesaal, neben
dem  Theater),  Kurt-Schumacher-Str.  41,  44532  Lünen  zu  den
regulären Öffnungszeiten (Mo – Do 9:00 bis 16:00 Uhr, Fr 9:00
bis 12:30 Uhr) und bei allen Eventim-Vorverkaufsstellen.

Weitere Infos und telefonischer Ticketservice:
Kulturbüro  Lünen,  02306  104-2299  und
unter  https://www.luenen.de/kulturbuero/2014_04-01_Liebesperle
n.php

Den  Flyer  zum  Download  finden  Sie
hier:  http://www.luenen.de/medien/kultur/dok/Flyer_Liebesperle
n_2014.pdf
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